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Für unser bestes Baden-Württemberg.

CDUintern
Liebe Parteifreundinnen,
liebe Parteifreunde,

am 24. September wählen wir den neuen Bundestag. Deutschland
steht sehr gut da: Die Arbeitslosigkeit hat sich seit 2005 halbiert. Seit
2014 kommen wir ohne neue Schulden aus. Die Haushaltsüberschüs-
se von über 6 Milliarden Euro setzen wir für Schuldentilgung, Entla-
stung der Menschen und Investitionen ein. Wir haben massiv in Bil-
dung, Forschung, Straßen und Breitbandausbau investiert. Davon
profitiert auch unsere Heimat.

Wir haben gezeigt, dass unser Land mit Mut, Verantwortung und Tat-
kraft vorangebracht weden kann. Darauf können wir stolz sein. Da-
mit es uns auch in Zukunft gut geht, wollen wir weiter dafür arbeiten,
dass Deutschland ein erfolgreiches und sicheres Land bleibt. Wir
wollen daher massiv in die Zukunft investieren: Familien entlasten,
unsere Polizei und Sicherheit stärken, Infrastruktur ausbauen, Bil-
dung und Forschung fördern, die Digitalisierung vorantreiben und
die Pflege- und Gesundheitsversorgung menschenwürdig gestalten.
Mit einer verlässlichen und werteorientierten Politik wollen wir
Wohlstand und Sicherheit für alle schaffen. Staatliche Überregulie-
rung und Bevormundung wird es mit uns nicht geben.

Trotz guter Umfragewerte ist die Wahl noch nicht entschieden, 
viele Wählerinnen und Wähler sind unentschlossen. Es kommt am 
24. September auf jede einzelne Stimme an! Werben Sie im Fami-
lien-, Freundes- und Bekanntenkreis für unsere Politik. Nur gemein-
sam können wir wieder gute Wahlergebnisse in unserem Wahlkreis 
erzielen und im Bund eine stabile, bürgerliche Mehrheit unter 
der verlässlichen und besonnenen Führung unserer Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel erreichen.

Herzlichst
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Impressionen vom Wahlkampf

Der JU-Kreisverband nach einer erfolgreichen Haustür-Aktion.
Eine Truppe für ein starkes CDU-Ergebnis! 

Mit den übrigen Kandidaten beim IHK-Wirtschaftspodium in Rottenburg. Meine Botschaft:
Gute rahmenbedingungen für Vollbeschäftigung, Rekordinvestitionen in moderne Infrastruk-
tur, verlässlicher Bürokratieabbau und keine Steuererhöhungen für unsere Unternehmen. So
wollen wir den hart erarbeiteten Wohlstand ausbauen und soziale Sicherheit garantieren.

Wir sind eine große, starke Familie: Zu Gast beim CDU-Familienfest in Hemmendorf!

Spätestens seit Beginn unserer Plakat-Kampagne
weiß jeder: Am 24. September wollen wir wieder
mit klarem Profil und klaren Botschaften das
CDU-Direktmandat im Wahlkreis gewinnen.

Ganz in weiß für einen guten Zweck: Dîner en
Blanc in Mössingen. 

Die erste Podiumsdiskussion im Bundestagswahl-
kampf. Die jungen Aktiven haben nach Rottenburg
geladen. Dass Werteorientierung, Verlässlichkeit so-
wie gute Bildungs- und Berufsperspektiven bei jun-
gen Menschen gefragt sind, hat die Saarlandwahl ge-
zeigt. Vor allem junge Frauen vertrauen der CDU!

Jetzt geht’s los: Startschuss für
den Tür-zu-Tür-Wahlkampf bei
der connect17-Mitgliederschu-
lung in Ofterdingen. 

Mit dem Landwirtschaftsstaatssekretär Peter Bleser MdB beim
„Erntebericht“ auf dem ökolokischen Birkenhof in Bodelshausen.

CDU-Wahlkampf im Wahlkreis Tübingen: 
Unser Einsatz für ein Land, in dem wir gut und gerne leben!

Mehr Bilder auf der Seite 3
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Impressionen vom Wahlkampf / Unsere Abgeordnete 

Prominente Unterstützung beim Haustürwahl-
kampf auf dem Herrlesberg in Tübingen. RCDS-
Bundesvorsitzender Jenovan Krishnan begleitet
mein Team. Ob Junge Union, RCDS, CDU-Stadt-
verband oder Senioren Union: In Tübingen ziehen
alle an einem Strang!

Wir kümmern uns um die Themen, die die Menschen bewegen.
Beim Faktencheck zur Inneren Sicherheit mit Innenstaatssekre-
tär Dr. Krings kamen knapp hundert Zuhörer in die Rottenbur-
ger Festhalle. Ein starker Auftritt von unserem Sicherheitsex-
perten und von der CDU Rottenburg! 

Augen auf im Straßenverkehr: 
Unser Team ist überall präsent!

Unsere Plakate in guten Händen: 
Die CDU Rottenburg im engagierten
Wahlkampfeinsatz.

Gute Begegnungen, gute Gespräche, gute Stimmung:
Beim Starzach-Fest fühlt man sich einfach wohl und
herzlich willkommen.

Nicht nur auf den
Straßen, sondern
auch auf dem Nek-
kar präsent: Zu-
sammen mit der
Frauen Union und
den Damen von
„Pink Paddling“,
die sich für die
Frauenselbsthilfe
nach Krebs enga-
gieren.

Überraschungs- und Ehrengast: EU-Kommissar Gün-
ther H. Oettinger besuchte das traditionelle Höflesfest
auf den Härten in Jettenburg. 

Gesundheitsversorgung – 
Für Annette Widmann-Mauz MdB 
ein klarer Standortfaktor für den
regionalen Mittelstand.

Bei sonnigstem Wetter empfing der MIT-Kreis-
verband Tübingen die Bundestagsabgeordnete
und Parlamentarische Staatssekretärin beim Bun-
desminister für Gesundheit Annette Widmann-
Mauz, MdB, auf der Sommerinsel Tübingen. Kreis-
vorsitzender Joachim Braun hatte zahlreiche Un-
ternehmerinnen und Unternehmer des regionalen
Mittelstands ans malerische Ufer am Anlagensee
geladen, um mit der Staatssekretärin über die Po-
tenziale und Herausforderungen in der Gesund-
heitsbranche zu diskutieren. Widmann-Mauz stieg
mit positiven Nachrichten in ihren Vortrag ein. So
erzielte die deutsche Gesundheitswirtschaft 2016
eine Bruttowertschöpfung von 248,3 Mrd. Euro
und lag mit einem jährlichen Wachstum von 3,8
Prozent in den letzten 11 Jahren deutlich über
dem deutschen Wachstumsdurschnitt. Dabei lob-
te sie gerade die Neckar-Alb-Region, deren Inno-
vationskraft gerade in den Bereichen Medizin-
technik und Biotechnologie besonders stark ist.
Dazu trägt auch die Exzellenzuniversität Tübingen
bei, die als größter Arbeitgeber der Region unver-
zichtbar für den Wissensaustausch und die Trans-
lation von Forschung in konkrete Versorgungsan-
gebote und Produkte ist. 

Als wesentliche Herausforderung für den Ge-
sundheitssektor benannte Widmann-Mauz die de-
mografische Entwicklung. Diese führt auf der ei-
nen Seite zu einem erfreulichen Anstieg der Le-
benserwartung. Auf der anderen Seite steigt aber



auch die Morbidität älterer Menschen, die damit auf
Therapie, Versorgung und Pflege angewiesen sind.
Zugleich führt der Geburtentrend der letzten Jahr-
zehnte zu einem wachsenden Fachkräftebedarf, da
weniger junge Menschen dem Arbeitsmarkt zur Ver-
fügung stehen. In ländlichen Regionen wird der
Trend noch dadurch verstärkt, dass junge, gut aus-
gebildete Fachkräfte in die städtischen Ballungszen-
tren abwandern. Widmann-Mauz stellte mehrere In-
itiativen der Bundesregierung vor, um dieser Ent-
wicklung entgegenzuwirken. Ein wesentliches In-
strument ist dabei der „Masterplan Medizinstudium
2020“. Neben rechtssicheren zusätzlichen Auswahl-
kriterien zur Zulassung, mehr Praxisbezug, der Stär-
kung der Allgemeinmedizin und der verstärkten
Ausbildung in der ambulanten Versorgung soll zur
Förderung einer Niederlassung im ländlichen Raum
durch junge Ärztinnen und Ärzte eine Landarztquo-
te helfen. Die Länder sollen mithilfe der Quote bis zu
10 Prozent der Medizinstudienplätze für eine späte-
re Tätigkeit in unterversorgten Regionen vorhalten.

Ein ebenso umfangreiches Reformpaket wurde für
die Pflegeberufe geschnürt. Bis 2030 werden 3,5
Millionen Menschen in Deutschland auf Pflege an-
gewiesen sein – darunter zunehmend demenziell so-
wie chronisch und mehrfach erkrankte Menschen.
Diese Entwicklung greift das Pflegeberufereformge-
setz auf, das ab Januar 2020 die Voraussetzungen für
eine moderne Ausbildung im Bereich der Alten-,
Kranken- und Kinderkrankenpflege schafft. Alle
Pflege-Azubis erhalten eine gemeinsame zweijähri-
ge generalistische Ausbildung mit der Möglichkeit,
einen Vertiefungsbereich in der Kinderkranken-
oder Altenpflege zu wählen. Im dritten Ausbildungs-
jahr können sich die Auszubildenden für eine Fort-
setzung der generalistischen Ausbildung mit einem
einheitlichem Abschluss „Pflegefachfrau“ bzw.
„Pflegefachmann“ entscheiden oder im Bereich der
Kinderkranken- oder Altenpflege den bisherigen Ab-
schluss als Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
oder Altenpfleger wählen. 

Besonders wichtig ist Annette Widmann-Mauz,
dass damit auch das Schulgeld in der Altenpflege
endlich überall abgeschafft und eine angemessene
Ausbildungsvergütung gewährleistet wird. Die Ver-
einheitlichung des Ausbildungsmarktes in der Pfle-
ge sorge zudem dafür, dass in der Alten- und Kran-
kenpflege eine bessere und homogenere Bezahlung
der Fachkräfte erreicht wird. Wie ernst es der Bun-

desregierung mit der Entlastung der
Pflegekräfte und der Verbesserung ihrer
Arbeitsbedingungen ist, zeigt auch die
neue Pflegedokumentation. Aus einem
„Leitz-Ordner pro pflegebedürftiger Per-
son“ wird dank der neuen Dokumentati-
onspraxis ein „Schnellhefter“, wenn es
um die Beurteilung des Pflegeaufwands
geht. Darüber hinaus wurde im Rahmen
der Pflegestärkungsgesetze durchge-
setzt, dass Pflegekassen und Sozialhilfe-
träger Entlohnungen bis zur Höhe des
Tarifniveaus künftig als wirtschaftlich
anerkennen und entspre-
chend finanzieren müssen.

In der anschließenden Dis-
kussion ging Annette Wid-
mann-Mauz noch explizit auf
das Präventionsgesetz und
die damit verbundenen Po-
tenziale für kleine und mitt-

lere Unternehmen ein. So
wurde die betriebliche Ge-
sundheitsförderung, die
auch steuerliche Vorteile
bringt, weiter ausgebaut.
Gerade kleinere Unterneh-
men sollen durch die Kran-
kenkassen besser dabei un-
terstützt werden, Präventi-
onsangebote für ihre Be-
schäftigten aufzubauen. Da-
bei sollen regionale Koordi-
nierungsstellen für die Ar-
beitgeber helfen. Entspre-
chend stiegen die finanziel-
len Aufwendungen der Kran-
kenkassen 2016 gegenüber
dem Vorjahreszeitraum um
55 Prozent, auf rund 485 Mil-
lionen Euro. Dass betriebli-
che Präventionsangebote
krankheitsbedingte Fehlzei-
ten sowie die Kosten für Be-
rufsunfähigkeit und Medizin
um rund ein Viertel senken
können, beeindruckte die
Unternehmerinnen und Un-
ternehmer. 
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